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LIEBE SCHWESTERN UND
BRÜDER IM GLAUBEN!
Im 18. Kapitel des Matthäusevangeli-

ums steht ein Vers geschrieben, der 

mich schon viele Jahre lang immer wie-

der beschäftigt hat und der mich auch 

heute noch fasziniert: Wo zwei oder drei

in meinem Namen versammelt sind, da 

bin ich mitten unter ihnen! 

Dieser kurze Satz, den Jesus formulier-

te, kann uns mehr sagen, als es im ers-
ten Augenblick scheint. Denn er bringt 

zum Ausdruck, wie einfach unser Glau-
be doch ist; was es bedeutet, in Christi 

Gegenwart Kirche zu leben.       

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn, 

mit den Worten "zwei oder drei" zeigt Je-
sus, dass er sein ganzes Tun auf eine 

Gemeinschaft hin ausgerichtet hat. Für 
eine Gemeinschaft braucht es nicht un-

bedingt eine Million, tausend oder hun-
dert Menschen, sondern die kleinste 

mögliche Gemeinschaft sind zwei Leute,
die etwas gemeinsam tun. 

Und für dieses gemeinsame Tun spielt 
ein konkretes "wo" keine Rolle. Es ist 

wichtig, dass etwas im Namen Jesu 
stattfindet, an jedem beliebigen Ort. 

Menschen erzeugen in Christi Namen 
eine Einheit.

Genau dann nämlich, wenn Menschen 
zusammenkommen, um diese Gemein-
schaften zu bilden, von denen Jesus 
spricht, ist er "live" dabei. "Da bin ich" 
heisst "ich bin da" - und dies ist der 
Name Gottes, mit dem er sich am "bren-
nenden Dornbusch" zu erkennen gab. 

Jesus will als Sohn Gottes in der Mitte 
der Gesellschaft stehen, im Zentrum die

Gemeinschaft bereichern, bewegen und 
sie stark machen.

Und wenn wir glauben, dass Jesus die 

Liebe ist, dann muss in den Augen Jesu 
die Liebe im Zentrum stehen. Der kom-

plette Alltag des Menschen mit seinen 
Höhen und Tiefen, Sorgen und Nöten, 

mit allem, was uns unter den Nägeln 
brennt, auch mit allen mehr oder weni-

ger lieben Mitmenschen, genauso mit 
den Problemen in der Berufswelt und 

noch vielem anderen mehr sollte sich in 
den Augen Jesu um ihn und damit auch

um die Liebe drehen.

Wie bei einem Strudel im Wasser, wo 

sich das Wasser von aussen her zur 
Mitte bewegt und dort eintaucht mit 

enormer Kraft. 

Und genau deshalb, so meine ich, sind 

Aktivitäten wie Feste, Vorträge, Pilger- 
und Wallfahrtsmärsche, Singstunden 

usw. von grösster Bedeutung, um die 
Eintracht und die Liebe zu stärken und 

die Kirche, also die Gemeinschaft der 
Christen weltweit, in unserem Alltag le-

bendig werden zu lassen.

Und dann können wir immer wieder 

am Altar, dem Zentrum unseres Glau-
bens, die Liebe Gottes in uns aufneh-

men. So gehören in der Kirche der Altar
als Zentrum und unsere Handlungen in

der Welt zusammen.

Die Kirche atmet also sozusagen wie 

eine Lunge. Sie kann nicht nur einatmen

oder nur ausatmen. Und diese kirchli-

che Atmung braucht Gemeinschaft - 

und diese wiederum benötigt Liebe und

Tatendrang für Gott und die Mit-

menschen. Gelebte Kirche eben!  

Diakon Anton Fliegerbauer



ALLGEMEINES

ADVENIAT + STERNSINGER

Adveniat-Kirchenkollekte:

Ramsdorf 834.17 €

Oberpöring 328.23 €

Niederpöring 560.86 €

Ettling 176.80 €

gesamt: 1 900.06 €

Sternsinger -Aktion:

Ramsdorf 1 888.02 €

Oberpöring 937.90 €

Niederpör. 475.88 €

Ettling  665.70 €

gesamt: 3 967.50 €

Kinderkrippenfeiern

Wallerfing 103.10 €

Ettling  96.66 €

gesamt: 199.76 €

Der Erlös von Sternsinger-Aktion und 
Kinderkrippenfeiern wurde an das Bis-
tum für das Kindermissionswerk wei-
tergeleitet.

DANKE an die Ministranten und die 
Spender!

MARIÄ LICHTMESS

Gemeinsame Feier des Pfarrverbandes 
in Ettling mit Blasius-Segen

Samstag, 01. Februar., 17:00 Uhr

Pfarrkirche Ettling

Herzliche Einladung an alle Gläubigen 
des Pfarrverbandes zum Gottesdienst 
und danach zum Beisammensein im 
Pfarrgarten (Umtrunk, Lagerfeuer, Gu-
lasch). 

Besondere Einladung ergeht an die 

Kommunionkinder dieses Jahres und an

die Firmbewerber aus den sechsten und

siebten Jahrgangsstufen.

Der Blasius-Segen wird auch am Sonn-

tag, 02.02. in allen Gottesdiensten ge-

spendet.

PREDIGTGESPRÄCH

Mittwoch, 12. Februar, 19:00 Uhr

Pfarrstadel Niederpöring

Unter Predigtgespräch versteht man die

Beschäftigung in einer Gruppe mit dem 

Wort Gottes und dessen Auslegung. 

Dieses Gespräch kann entweder vor der

Predigt oder danach stattfinden. Bisher 

haben wir es immer so gehalten, dass 

wir vor der Predigt zu einem Treffen 

zusammengekommen sind. 

Teilen Sie Ihren Glauben und sprechen 

Sie über Ihre Gedanken und Fragen 

zum Text der Hl. Schrift. Die Einladung 

gilt natürlich nicht nur für die Nieder-

pöringer, sondern für alle Gläubigen 

aus dem Pfarrverband.

EXERZITIEN IM ALLTAG

1. Treffen: Dienstag, 18.02., 19:00 Uhr

Pfarrsaal Oberpöring

Folgetreffen: donnerstags, 19:00 Uhr

Pfarrsaal Oberpöring

In der Fastenzeit bieten wir Exerzitien 

im Alltag an. Exerzitien (lateinisch = 

Übung, vgl. militärisch Exerzierplatz) 

sind geistliche Einkehrtage, die man 

normalerweise in der Abgeschiedenheit 

eines Klosters verbringt, traditionell vor

den großen Festen, vor ewigen Gelüb-

den in einem Orden oder vor Weihe-



handlungen (Diakon, Priester, Bischof). 

Die Dauer kann variieren. Da die meis-

ten Gläubigen diese Zeit nicht erübrigen

können, haben sich die "geistlichen 

Übungen im Alltag" entwickelt. 

Dauer von Aschermittwoch bis Oster-
sonntag. Tägliche Impulse vermittelt ein
Begleitheft (€ 5.-). Einmal wöchentlich 
findet ein Treffen der Teilnehmer statt.

HOMEPAGE WIEDER ONLINE

www.pv-ramsdorf-wallerfing.de

Seit einigen Tagen ist unsere Internetsei-
te nach einer längeren Pause wieder on-
line. Das Erscheinungsbild wurde mo-
dernisiert und die Seite ist nun auch für 
mobile Endgeräte geeignet. Wer Fehler 
entdeckt oder veraltete Infos, bitte eine 
Nachricht ans Pfarramt senden. Vielen 
Dank.

AUS DEN PFARREIEN

 Ramsdorf-Wallerfing

Faschingsbrunch des Frauenbundes Wal-

lerfing am Faschingsdienstag, 25. Febru-

ar nach dem 09:00-Uhr-Gottesdienst im 

Gasthaus Gabi Obermeier "Zur Post". 

Herzliche Einladung.

Nächster Frauentreff  Donnerstag,       
20. Februar, 13:00 Uhr

 Oberpöring

Faschingsball der Frauen am Freitag,  

07. Februar um 19:30 Uhr im Gasthaus 

Obermeier. Gute Stimmung garantiert.

 Niederpöring

Familiengottesdienst am Faschings-

sonntag, 23. Februar, 10:00 Uhr mit an-

schliessendem gemütlichem Zusam-

mensein im Pfarrstadel.

Der nächste Frauentreff findet am 04. 

Februar um 14:00 Uhr statt. Hl. Messe 

anschliessend um 16:30 Uhr.

 Ettling

Der Pfarrbrief wird künftig mit den 

Werbebroschüren verteilt bzw. in die 

Häuser gebracht. Ebenso liegen Exem-

plare in der Pfarrkirche Ettling aus.

Der nächste Seniorennachmittag findet 

am Mittwoch den 05. Februar im Pfarr-

haus statt. Beginn ist wie immer um 

14:00 Uhr

  Nächster Pfarrbrief: März 2020
  Erscheinung: Fr.., 28. Februar
  Redaktionsschluss: Sa., 15. Februar

Annahme der Messstipendien nur in den
Sakristeien der Pfarrkirchen - nicht per 
Post oder im Pfarrverbandsbüro!

Pfarramt Ramsdorf – Pfr. Armin Riesinger
Ramsdorf 1, 94574 Wallerfing      09936 - 353
armin.riesinger @ bistum-passau.de

Pfarramt Oberpöring
Plattlinger Str. 18, 94562 Oberpöring
Tel.  09937 - 516      Fax. 09937 – 90 39 33
Parteiverkehr  Mo, Di, Do  09:00 -12:00 Uhr
pfarrverband.ramsdorf @ bistum-passau.de

Pater Nobi Parakkadan, Pfarrvikar
0151 – 71 66 96 99   
nobyparakkadan @ gmail.com

Anton Fliegerbauer, Diakon
09937 – 95 99 64 7    
antonfliegerbauer @ yahoo.de

Anni Schumergruber, Gemeindereferentin
09938 - 693

www.pv-ramsdorf-wallerfing.de

http://www.pv-ramsdorf-wallerfing.de/

